
Frauenpolitischer 
Themennachmittag
Aufstehen. Mitmischen. Gestalten.

am Samstag 21.01.2017 um 14:30 Uhr
im Berufskolleg Schloss Neuhaus
Moderation: Stefani Josephs

GLEICHSTELLUNGSSTELLE
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Programm
14:30 Uhr | 	 BEGRÜSSUNG

Interview mit Landrat Manfred Müller 
und der Gleichstellungsbeauftragten des   
Kreises Paderborn Elisabeth Voigtländer

14:45 Uhr | 	 STAND UP
oder: Die Welt durch die femi-
nistische Brille sehen 
Julia Korbik
 

15:30 Uhr | 	 KAFFEEPAUSE

16:15 Uhr | 	 HWK MENTORING 
„Politik braucht Frauen“
Vorstellung des Mentoring-Programms 
„Politik braucht Frauen“ in OWL 

		   	 MUSIKALISCHE EINLAGE
Kreismusikschule
Louisa Boch & Anna Wiesing, Querflöte

			 

			   POETRY SLAM
Daniela Sepehri

		   	 MUSIKALISCHE EINLAGE
Kreismusikschule
Louisa Boch & Anna Wiesing, Querflöte

AKTIONSFLÄCHE
Ausstellung des Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend 
„Mütter des Grundgesetzes“



Stand Up 
oder: Die Welt durch die 
feministische Brille sehen
Julia Korbik informiert lässig und humorvoll in ihrem 
Buch „Stand Up: Feminismus für Anfänger und Fort-
geschrittene“ über die Geschichte und die Gegenwart 
des Feminismus. Im Rahmen ihrer Ausarbeitung 
thematisiert sie den Gender Pay Gap und die heraus-
fordernde Vereinbarkeit zwischen Familie und Beruf. 
Gleichzeitig betont sie, wie wichtig es ist, dass wir 
jetzt nicht einschlafen, sondern aufwachen, damit es 
nicht erst in hundert Jahren Gleichberechtigung gibt, 
sondern ein bisschen früher. Dieses Aufklärungsbuch 
voller Fakten, Daten, Interviews, Popkultur-Tipps, In-
fografiken und Illustrationen veranschaulicht, wo wir 
heute stehen und was es noch zu tun gibt.

Sie sind herzlich eingeladen, im Anschluss an 
diesen Vortrag Ihre Fragen zum Thema zu stellen 
bzw. Ihre Statements abzugeben.



VORSTELLUNG

Julia Korbik
Julia Korbik, geboren 1988 im Ruhrgebiet, 
studierte European Studies, Kommunikations-
wissenschaften und Journalismus. Nach einer 
Station bei der Westdeutschen Allgemeinen 
Zeitung und bei The European arbeitet sie 
nun als freie Journalistin und Autorin in Berlin. 
Thematisch beschäftigt sie sich mit Feminismus, 
Popkultur und Politik.

2014 erschien ihr erstes Buch „Stand Up: Femi-
nismus für Anfänger und Fortgeschrittene“.

Zudem ist sie aktiver Teil von cafébabel, dem 
sechssprachigen Europa-Onlinemagazin. 2016 
hat sie den Blog Oh, Simone ins Leben gerufen, 
auf dem sich alles um die französische Schrift-
stellerin und Philosophin Simone de Beauvoir 
dreht.
Seit Juli 2016 schreibt sie eine regelmäßige 
Kolumne für Tagesspiegel Causa.
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Wanderausstellung
Mütter des 
Grundgesetzes

„Frauen und Männer sind gleichberechtigt“ 
– so lautet Artikel 3, Absatz 2 des Grundgeset-
zes. Formuliert wurde damit im Jahr 1949 ein 
Programm, nicht eine Aussage über die Realität. 
Seiner Verankerung im Grundgesetz gingen 
heftige Diskussionen voraus. Ohne das Engage-
ment der vier Frauen im Parlamentarischen Rat 
und der vielen Frauen, die sich in der Öffent-
lichkeit für die volle Gleichberechtigung stark 
machten, wäre es zu dieser Formulierung nicht 
gekommen. 

Frieda Nadig, Elisabeth Selbert, Helene Weber 
und Helene Wessel – das waren die vier weib-
lichen Mandatsträgerinnen des insgesamt 65 
Abgeordnete umfassenden Parlamentarischen 
Rats. Ihrem Einsatz ist es maßgeblich zu verdan-
ken, dass die Gleichberechtigung von Frauen 
und Männern zu den konstituierenden Merkma-
len des jungen Staates wurde.
Die Ausstellung würdigt das Engagement, 
das die vier politischen Weggefährtinnen in 
den ersten Jahren der Bundesrepublik gezeigt 
haben. 

Die Ausstellung

Gezeigt werden Lebensbilder der Politikerinnen 
Frieda Nadig, Elisabeth Selbert, Helene Weber und 
Helene Wessel. Sie haben als Mitglieder des Parla-
mentarischen Rates wesentlich zum Entstehen des 
Grundgesetztes und zu der verfassungsrechtli-
chen Gleichstellung von Frauen und Männern 
beigetragen. Auf 16 Tafeln wird über die vier 
„Mütter des Grundgesetzes“ informiert und eine 
historische Einordnung vorgenommen.

„Frauen und Männer sind gleichberechtigt“ – so 
lautet Artikel 3, Absatz 2 des Grundgesetzes. For-
muliert wurde damit im Jahr 1949 ein Programm, 
nicht eine Aussage über die Realität. Seiner Veran-
kerung im Grundgesetz gingen heftige Diskussio-
nen voraus. Ohne das Engagement der vier Frauen 
im Parlamentarischen Rat und der vielen Frauen, 
die sich in der Öffentlichkeit für die volle Gleichbe-
rechtigung starkmachten, wäre es zu dieser For-
mulierung nicht gekommen. 

 

Bildnachweis: Titel und rechte 
Innenseite: Die vier „Mütter“ des 
Grundgesetzes, v.l.n.r. H. Wessel, H. 
Weber, F. Nadig, E. Selbert, ©  Erna 
Wagner-Hehmke/Hehmke-
Winterer, Düsseldorf; Haus der 
Geschichte, Bonn  
Innen (von links): Frau Dr. Schröder, 
© BMFSFJ/L. Chaperon; H. Weber,  © 

Kath. Deutscher Frauenbund, Köln; 
H. Weber, © Haus der Geschichte, 
Bonn; Aussen H. Weber, © Kath. 
Deutscher Frauenbund, Köln

Impressum

Dieser Flyer ist Teil der Öffentlichkeitsarbeit der 
Bundesregierung; er wird kostenlos abgegeben 
und ist nicht zum Verkauf bestimmt. 

Herausgeber:
Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
11018 Berlin 
www.bmfsfj.de

Verleih:
EAF Berlin
E-Mail: info@eaf-berlin.de
Telefon: 0 30/ 30 87 760-40
Internet: www.eaf-berlin.de 

www.frauen-macht-politik.de

Ort und Zeit

 XYZ Ort 
Hausname
Muster Straße 12
12345 Musterort

Ausstellung vom xx.xx - xx.xx. 2011

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 10.00 - 17.00 Uhr
Freitag und Samstag  12.00-19.00 Uhr
Sonntag geschlossen

 

Mütter des Grundgesetzes

Ausstellung in 
Musterstadt
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GLEICHSTELLUNGSSTELLE

Kreis Paderborn
– Der Landrat –
Gleichstellungsstelle
Aldegreverstraße 10 – 14
33102 Paderborn
Telefon: 05251 308-9300
E-Mail: voigtlaendere@kreis-paderborn.de
www.kreis-paderborn.de

Veranstaltungsort
Berufskolleg Schloß Neuhaus
An der Kapelle 2
33104 Paderborn

Um Anmeldung bis zum 11.01.2017 wird gebeten,
telefonisch unter 05251 308 9300 oder
per E-Mail unter voigtlaendere@kreis-paderborn.de.

Alle Vorträge werden in Gebärdensprache übersetzt.

Wenn Sie eine Kinderbetreuung benötigen, sprechen
Sie uns bitte bis zum 11.01.2017 an!

In Zusammenarbeit mit den
Gleichstellungsbeauftragten aus:

Bad Lippspringe 			   Manuela Fischer
Bad Wünnenberg 			  Marietheres Jürgens
Borchen 				   Elisabeth Rüsing
Büren 				    Eva Bambeck
Delbrück 			   Rita Köllner
Hövelhof 			   Irene Lossin
Lichtenau 			   Rita Junker
Paderborn 			   Dagmar Drüke
Salzkotten 			   Andrea Schlichting
und der Gemeinde Altenbeken
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